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DER NATUR AUF DER SPUR - BUCHTIP

Erholung für den Körper,
Ferien für die Seele

Freuen Sie sich auch schon? Der nächste
Urlaub kommt bestimmt, frühzeitiges Pia-

nen lohnt sich - und wer plant, übt sich

bekanntlich in der Vorfreude, dem oft
mindestens zweiter-
holsamsten Teil der
Ferien. - «Gesund-
be/tsur/aub und /Cur»

heisst ein Ratgeber,
der im Untertitel «Er-

holung für den Kör-

per» und «Ferien für
die Seele» verspricht.
Auf 240 Seiten bietet
das Buch Entschei-

dungshilfen für Kurhungrige aus Lust und
Notwendigkeit.
Kur? Längst versteht man darunter nicht
mehr nur die traditionelle Badekur. Die
Rehabilitation gehört dazu, der Erho-

lungsaufenthalt, Wellness und Fitness;
ferner die Kneippkur, die Behindertenkur,
die Mutter-Kind-Kur, die Kreativkur, die
Sozialkur...- sie sind nicht alle aufzu-
zählen. Aber nachzulesen zusammen mit
einer Liste der Heilbäder und Kurorte in
Deutschland und einem knappen Anhang
über das nahe Ausland. Fazit: Wer eine
Kur in Deutschland ins Auge fasst, erhält
hier gute erste Hinweise. Wer einen Ge-

sundheitsurlaub in der Schweiz oder in
Österreich machen will, wendet sich bes-

ser direkt an die entsprechenden Kur-
verbände:
- Verband Schweizer Badekurorte,

Innere Güterstr. 4, Postfach, CH 6304 Zug,
Tel. CH 041/726 5216

- Verband Schweizer Kurhäuser, Postfach 17,
CH 9063 Stein AR, Tel. CH 071/368 50 57

- Österreichischer Heilbäder- und Kurorte-
verband, A 1010 Wien, Tel. A 01/5 12 19 04

«Gesunc/be/tsur/aub und /Cur», G. Dörr/
A Gassner, dtv l/er/ag, 240 5., sFr./D/W 7 6.90/
öS 729.- f/Sß/V 3-423-36027-2) • CU

Gesunde Tomaten
Rohkost in Ehren, aber bei Tomaten lohnt sich
vielleicht eine Ausnahme. Der Grund: Der
menschliche Körper kann den Farbstoff «Ly-

copen», der die Tomaten rot färbt, nach dem
Kochen bis zu dreimal besser aufnehmen. Das

ist um so wichtiger, als Lycopen zu den wirk-
samsten Antioxidantien gehört und viele AI-

terungs- und Abbauvorgänge in den Zellen
hemmt. Ein Versuch an der Uni Düsseldorf er-
gab, dass (hitzebehandeltes) Tomatenpüree
mehr Lycopen enthält als eine rohe Tomate.

Bio-Samen Katalog 1998
Der 70seitige Gartenkatalog von b/osera ent-
hält Angaben über biologischen Samen für
Gemüse, Kräuter, Blumen, Gründüngung so-

wie Keimsaatgut. Er ist kostenlos auf deutsch,
französisch und italienisch erhältlich bei:

S./oss/ /wZzet/A/wZze/, <7// 2202 öbßm-

öre//en, 717. C/7 032/855 70 53

Wotans Not mit dem Jod
Jeder dritte Deutsche ist unzureichend mitJod

versorgt - die Meldung ist nicht ganz neu. Jetzt
fordert eine der grössten deutschen Kranken-
kassen, die DewAcbe A«gesfe//few Ära/z&ew-

(DAK), die Verwendung von Jodsalz in
Fertignahrungsmitteln sei gesetzlich vorzu-
schreiben, um der Jodunterversorgung zu be-

gegnen (und entsprechende Kassenkosten ein-
zusparen). Wenn in der Nahrung das Spuren-
element Jod fehlt, vergrössert sich die Schild-
drüse. Dadurch kann ein Kropf entstehen, der
ärztliche Behandlung erfordert.

Statt den blutdruckerhöhenden Salzge-
brauch mit Fertig-Food weiter zu erhöhen,
empfiehlt sich eine natürliche Jodergänzung.
Vorzüglich eignen sich dazu die ÄTz/m 5,4v A

z>ow A Löge/ (in D: Azgvi-
5,4V V/o<4-7bb/eZ/ezz). Beide Präparate besitzen
einen natürlichen Jodgehalt von 0.05 mg pro
Tablette und eignen sich auch für Diabetiker. -
In der Schweiz ist die Jodversorgung dank aus-
reichend jodiertem Kochsalz kein Problem.
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Neuer Brutvogel-Atlas APzz: Vegi-Phone-Logo
Als Meilenstein für die Vogelkunde und Grund-
läge für den Naturschutz wird der neue Euro-

päische Brutvogelatlas bezeichnet. Auf900 Sei-

ten haben 10 000 Feldornithologen aus allen
Ländern Europas ein Standard-

werk geschaffen, das die Brut-
Verbreitung sowie die Bestände
aller 512 Vogelarten unseres Kon-
tinents darstellt. Der Kaufpreis
des in 13 Sprachen erhältlichen
Werkes beträgt sFr. 125.-.
7>z/ürmm7z'ozzezz/ßes/e//«4resse:

AcOzcezz. Voge/zcar/e AempczcO,

677 6204 Aem/mdb, 7Ï?/. 6'//
047/4620700, Pmv 047/4620 7 70

Zähne und Schlaganfall
Rauchen, hoher Blutdruck, Zuckerkrankheit -
das sind nur drei von vielen Faktoren, die das

Schlaganfall-Risiko erhöhen. In einer deut-
sehen Studie wurde nun der Zusammenhang
zwischen der Gesundheit der Zähne und dem
Risiko eines Schlaganfalls untersucht. Chroni-
sehe Zahninfektionen, so das Resultat, gehö-
ren ebenfalls zu den Risikofaktoren für einen
Schlaganfall. Der Zusammenhang zeigte sich
deutlich bei Patienten mit Peridontitis (Zahn-
entzündungen) oder mit Zahnwurzel-Proble-
men. Fazit: Eine regelmässige und gründliche
Zahnpflege ist die beste Generalvorsorge.

50-ofce 7007; 26: 7724-209

Gesund im Internet
7?f/p:///c/CM:.geszm4. c/? heisst die Internet-
Plattform der Naturheiler. Interessierte finden
hier neben Informationen zur Alternativ- und
Komplementärmedizin über 1000 Adressen
von Ärzten und Therapeuten. Auch werden
zahlreiche Therapien von Aderlass über Kine-
siologie bis Vitalogie und Zilgrei vorgestellt.
Ergänzend dazu erscheint alle zwei Jahre das
Buch «Naturheiler-Verzeichnis der Schweiz».
T4res.se' Vfer/ag 7'/zz/zzser /9rzzc7?z, 66rtews/rasse 70,

677 6600 /7mms, 7e/./F«ar 67/ 067/733 47 74

Wer vegetarisch lebt, sollte auf ein neues Logo
namens Vegi-Phone achten. Im Unterschied zu
bereits existierenden Logos bietet Vegi-Phone
die Sicherheit, dass entsprechend gekenn-

zeichnete Produkte garantiert
vegetarisch/vegan sowie tier-
Versuchs-, schlachtprodukt- und
gentechfrei sind. Die beiden Te-

lefonnummern - in der Ac/m'e/T
067/740 44 33 und in fis/er-
racib 0 22 36/66 03 36 - ge-
hören zum Vegi-Phone-Logo
und geben firmenneutral Aus-
kunft über Produkte und gene-
rell über die vegetarische Le-

bensweise. Die Dienstleistung wird vom Vegi-
Büro Schweiz mit Unterstützung der Schwei-
zerischen Vereinigung für Vegetarismus (SW)
bereitgestellt.
UTz/ezv 7zz/örm^O/mcm: Legz'-7?z'zro Ac7m:czz, Pos/-

/MCO, 677 0466 VmmoM/4, 7è/. 677 067/757 75 66
/zz/erne/: OZ/py/zczcM:. zzege/MmmMS.c/yptbowe

Bei Rheuma hilft
Basenüberschuss

Nahrungsmittel wie z.B. Schweinefleisch, Eier,
fetter Käse enthalten Arachidonsäure. Das Ver-
meiden dieser Säure sowie gleichzeitig die Zu-
fuhr von basisch wirkenden Präparaten sollen
erfolgversprechende Therapiebausteine bei
Erkrankungen des rheumatischen Formenkrei-
ses sein. So lautet das Ergebnis einer Untersu-
chung, die der Münchner Arzt 79z: TTzomors

IPëz'Oratfyr kürzlich durchgeführt hat. Neben
vegetarischer und basenreicher Kost emp-
fiehlt Dr. Weihmayr bei einem akuten Schub
physikalische Anwendungen zur Kühlung des
betroffenen Gelenks sowie pflanzliche und/
oder homöopathische Präparate. Ausreichend
Flüssigkeit (besonders Fenchel-, Löwenzahn-
oder Brennesseltee) und eine konsequente
Darmreinigung tragen nach Meinung des

Naturarztes zum Therapieerfolg bei.
(jQMe//e:Por/scOrz'ZZe 4er Afe4z'zz>z, 26, 7007; 46-479
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